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Martin Heidegger Gesamtausgabe
II. Abteilung: Vorlesungen 1919-1944 (Freiburger Vorlesungen 1928-1944). Bd. 52: II.
Abteilung: Vorlesungen 1919-1944 (Freiburger Vorlesungen 1928-1944). Bd. 52:
Hölderlins Hymne "Andenken" (Wintersemester 1941/42)

Heideggers Vorlesung des WS 1941 /42 sollte ursprünglich im Hinweisen auf fünf
Gedichte und Bruchstücke versuchen, das von Hölderlin gedichtete Wort zu denken. Die
Erläuterung von "Andenken", im voraus als grundlegend für diesen Plan gesehen, hat
dann die gesamte Vorlesung beansprucht. Nach Abgrenzung gegen die zeitgenössische
Forschung und nach Abhebung der Sprache als Verkehrsmittel vom Reichtum des
dichtenden Worts wird im ersten Schritt Hölderlins Zugehörigkeit in den Dichterberuf
erläutert. Sodann wird dargelegt, was Feiertage und Fest in seiner Dichtung nennen:
Übergang von der Arbeit in die Besinnung auf das Wesenhafte, das Fest als
ausgleichende Weile für das Schicksal, als Grund und Wesen der Geschichte, das nur im
Bezug zwischen dem Griechenland und Germanien zu denken ist. Die Vorlesung ging der
1943 veröffentlichten Erläuterung desselben Gedichts voraus. Sie erörtert das
"andenkende Denken" als Wesen eines Denkens, "das aller bisherigen Denklehre
unbekannt bleiben muß".

Informationen zum Bezug der Martin Heidegger Gesamtausgabe: Im Jahre 1975 erschien
als erster Band der Gesamtausgabe Band 24 mit der Vorlesung des Sommersemesters
1927 "Die Grundprobleme der Phänomenologie". Siebenunddreißig Jahre später, im
Herbst 2012, sind insgesamt 80 Bände veröffentlicht; die meisten bereits in zweiter,
einige sogar schon in dritter Auflage. Insgesamt wird die Ausgabe 102 Bände umfassen.
Bestellungen zur Fortsetzung Bezieher "zur Fortsetzung" erhalten einen Preisnachlaß auf
die angegebenen Einzelpreise: 15% beim Abonnement aller vier Abteilungen und 10%
beim Bezug einzelner Abteilungen. Neuen Abonnenten bietet der Verlag zwei
Erleichterungen an: Sie können die Bände der Gesamtausgabe nennen, die Sie bereits
einzeln bezogen haben. Diese werden auf Wunsch aus der Subskription ausgenommen;
Sie müssen sie also nicht doppelt beziehen. Sie müssen die Bände nicht alle auf einmal
beziehen. Es sollten jedoch mindestens zwei Bände im Monat sein. Und Sie können die
Reihenfolge vorgeben, in der Sie die Bände bekommen möchten. Sie erhalten dann für
die jeweilige Lieferung Einzelrechnungen. Bestellung einzelner Bände Nicht alle Bände
der Gesamtausgabe sind einzeln lieferbar. Einen Band, der bereits als Einzelpublikation
in einem anderen Verlag erschienen ist (bei Niemeyer oder Neske), darf meist auch in
der Ausstattung der Gesamtausgabe nicht einzeln verkauft werden, sondern nur an die
Abonnenten der entsprechenden Abteilung abgeben. Die meisten Bände sind jedoch
einzeln erhältlich. Gliederung der Gesamtausgabe Die I. Abteilung umfaßt die zu
Lebzeiten Martin Heideggers veröffentlichten Schriften mit Ausnahme der in dieser Zeit
schon erschienenen Vorlesungen aus der zweiten Freiburger Lehrtätigkeit. Die von ihm
als Emeritus in den Jahren 1951/ 52 und 1955/56 an der Freiburger Universität
gehaltenen und von ihm selbst veröffentlichten Vorlesungen werden auf seine Anweisung
hin in dieser Abteilung neu herausgegeben. Bei der Reihung der Bände sowie für die
Anordnung der Schriften in den Bänden ist weitgehend ihre zeitliche Entstehung
zugrundegelegt worden. Die Bände 11, 13 und 16 der I. Abteilung wurden von Martin
Heidegger als Sammelbände vorgesehen. Als Martin Heidegger für die I. Abteilung der
veröffentlichten Schriften die Zeitspanne 1914-1970 vorsah, war ihm ein Aufsatz von
1910 nicht mehr in Erinnerung. Dieser wurde erst 1982 gefunden. Heideggers
Entscheidung, die kleinen Aufsätze vor der Dissertation mit in die Gesamtausgabe
aufzunehmen, fiel erst kurz vor seinem Tod. Folgerichtig war es, auch die bis zu seinem
Todesjahre erschienenen Drucke der I. Abteilung zuzuordnen. Viele Bände der I.
Abteilung enthalten Randbemerkungen aus den Handexemplaren des Verfassers. Sie
werden abgedruckt als Fußnoten, auf die hinter dem jeweiligen Stichwort des Textes
eingefügte Kleinbuchstaben verweisen. Die II. Abteilung bringt in zeitlicher Folge alle
Vorlesungen Heideggers aus seiner Marburger (1923-1928) und seiner zweiten
Freiburger Lehrtätigkeit (1928-1944). Am Ende der II. Abteilung stehen - gemäß der auf
Weisung Heideggers vom Nachlaßverwalter 1982 getroffenen Entscheidung - soweit sie
noch vorhanden sind, die frühen Freiburger Vorlesungen aus der Dozentenzeit. Die
Kenntnis der Vorlesungen ist, gemäß einer Bemerkung Martin Heideggers, eine
notwendige Voraussetzung für das Verständnis der unveröffentlichten Abhandlungen. In
der III. Abteilung werden zahlreiche, aus den verschiedenen Jahrzehnten stammende,
bisher unveröffentlichte Abhandlungen und Vorträge und ein Band Gedachtes
zusammengefaßt. Für die IV. Abteilung sind Hinweise, teils zu schon veröffentlichten
Schriften, Aufzeichnungen zu Seminaren, Denksplitter, ausgewählte Briefe und
Verdichtetes vorgesehen. Als erster Band erschien 1999 Band 85 Vom Wesen der
Sprache mit den Aufzeichnungen und Protokollen eines Herder-Seminars vom
Sommersemester 1939. "Verdichtetes" sind die 33 sogenannten "Schwarzen Hefte", in
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